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   „Komm den 
   Frieden wecken“ 

        FriedensDekade 2025
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Liebe Gemeinde,

„Nicht müde werden!“ oder „Jetzt erst 
recht!“ – sind Worte, die wir in letzter 
Zeit häufig hören. Manchmal höre ich 
mich diese Worte sogar selber sagen. 
Das ist aber gar nicht so leicht, nicht 
müde zu werden, wenn man seit 45 
Jahren wachsam ist und sich über das 
normale Maß engagiert. 

Im November begehen wir in unseren 
Kirchen wieder die FriedensDekade. 
1980 wurde von der Aktions Sühne-
zeichen zum ersten mal eine Friedens-
woche ausgerufen. Die Anregung kam 
ursprünglich aus der evangelischen 
Jugend des Bundes Evangelischer Kir-
chen in der DDR. Seit 1980 wurde ge-
meinsam in Ost- und Westdeutschland 
der Frieden angemahnt; für Frieden 

gesungen und gebetet. Und nun rüsten 
wir auch in Deutschland wieder kräftig 
auf, als hätte es die letzten 45 Jahre 
nicht gegeben. Natürlich, die Friedens-
bewegung war in die Jahre gekommen. 
Die Ostermärsche und Friedensdemos 
wurde kleiner, die Kriege allerdings 
nicht. 

„Nicht müde werden!“ oder „Jetzt erst 
recht!“, sagen mir Frauen, die auf die 80 
zugehen oder diese schon überschrit-
ten haben. Die Friedensfrauen haben 
meinen allergrößten Respekt. Die Frie-
densfrauen haben meinen Weg durch 
die evangelische Kirche begleitet und 
geprägt, seit dem ich ein Kind war. Sie 
haben nicht nur Friedensgottesdienste 
und Andachten gestaltet. Sie waren in 
der Flüchtlingshilfe, organisierten den 
Weltgebetstag, Brot statt Böller, und 

dann hatten sie an zwei Tagen in der 
Woche auch noch den 3.Welt-Laden 
geöffnet. Nur dort konnten wir damals 
Umweltschutzpapier kaufen, um es in 
der Schule zu benutzen. Es sind seit 
45 Jahren dieselben Frauen, die nicht 
müde werden. Einige sind jetzt bei 
„Omas gegen rechts“ und manchmal 
sieht auch den einen oder anderen 
Opa, der sich bei den Omas gegen 
rechts einreiht. 

Wie konnte es nur soweit kommen, 
dass diese Frauen, sich nach 45 Jahren 
nun ausruhen dürfen? Sondern die 
letzten Kräfte mobilisieren, um sich für 
eine gerechte Welt einsetzen. Quasi un-
ermüdlich. Viele sind zum Teil frustriert. 
Auch internationale Künstlerinnen und 
Künstler wie Joan Baez oder Bob Dylan 
fragen öffentlich, wie es in unserer 
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Familiennachrichten

Taufen
Liam Sheikholeslami

Lia Klassen

Trauung 
Joschka Aschmann-Reich  

und Lara Reich

Gemeindebrief per Post

Wenn Sie den Brief weiterhin mit der 
Post bekommen wollen, dann melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Lutherhöhe 22 | Tel. 040-89 52 12

westlichen Welt soweit kommen konn-
te, dass wir uns jetzt wieder für den 
Frieden einsetzen müssen, als wären 
die letzten 45 Jahre nicht gewesen? 
Warum Menschen den Faschismus der 
Demokratie vorziehen? Warum wir in 
gesellschaftliche Rollenbilder zurück-
fallen, die wir als schon lange über-
wunden glaubten?

Die Antwort auf diese Fragen weiß 
vermutlich nur der Wind. Aber es ist 
Zeit wieder auf die Omas zu hören und 
auf die Friedensfrauen. Und nicht nur 
zuhören, sondern den Hintern vom 
Sofa heben und die Veranstaltungen 
besuchen; für den Frieden singen und 
beten.

„Nicht müde werden!“ „Jetzt erst recht!“
Euer Pastor Nils Petersen

Bestattungen
gestorben und bestattet

Alma Hinz

Hildegard Bruhn

Dörte Meyer

Knut Saß

Irma Weirich

Foto: ©N. Schwarz, GemeindebriefDruckerei.de
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en Adventsbasar am 1. Advent
Nach dem Gottesdienst beginnt unser 
Basar im LutherHaus im neuen Gewand.
Auch in diesem Jahr können Hobby-
Bastler*innen einen Stand mieten 
(Miete: ein Kuchen + 10 €) und ihre 
selbstgemachten Kunstwerke anbieten.

Es gibt wieder Kaffee und Kuchen, Sup-
pe oder Würstchen sowie eine Kinder
ecke. Die Bastelgruppe der LutherGe-
meinde ist mit Socken, Handarbeiten 
und Marmeladen vertreten.

Wer einen Stand mieten möchte, bitte 
bei Bärbel Dauber melden: 0173-259 88 
34 oder bdauber@gmx.de

So, 30.11. | 11-16 Uhr  | LutherHaus

Rundgang zu  
Stolpersteinen

Dr. Max Meyer, Günter von Borstel, Leopold 
Simonsohn, Inge Zabel, Louis Cahnbley, 
Leo Gerson, Käthe Behrend, Ilse Kleinwort, 
Dr. Hermann da Fonseca-Wollheim, Hed-
wig Baur, Louis Melhausen, Emma Sievert 

– in der letzten Zeit sind neue Steine 
für Menschen aus unserer Nachbar-
schaft verlegt bzw. beantragt worden. 
Diese Menschen wurden in der Nazi-
Zeit ermordet, sind an den Folgen 
schwerer Haftbedingungen gestorben 
oder haben zwar überlebt, aber tru-
gen schwere Traumata davon, die sie 
ein Leben lang nicht los wurden.

Wir wollen mit einem neuen Rund-
gang zu einigen Stolpersteinen an sie 

und ihr Schicksal erinnern. Unser Weg 
führt uns zuerst durch die Steenkamp-
siedlung und danach die Ebertallee 
herunter bis zur Giesestraße.

Der Rundgang soll am Samstag, dem 
6. September um 15 Uhr stattfinden. 
Treffpunkt ist in der Steenkampsied-
lung auf der Vogelweide.
P.S.: Die Mitglieder unserer Stolpersteingrup-
pe sind im Laufe der Jahre nicht jünger ge-
worden. Wir brauchen Hilfe beim Putzen der 
Steine. Steine, die nicht lesbar sind, machen 
einen schlechten Eindruck. Wer kann helfen? 
Wer möchte die „Putz-Patenschaft“ für einen 
oder zwei Steine übernehmen? Zweimal im 
Monat putzen! Bei Interesse bitte anrufen 
unter 040-890 40 68 oder schreiben an 
zuehlke-andreas@t-online.de

Sa, 6.9. | 15 Uhr  | Steenkampsiedlung
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Handarbeiten, Basteln, 
Rezepte ausprobieren. . .
das macht zusammen mehr Spaß als 
allein zu Hause. Einmal im Monat an 
einem Sonntag um 15 Uhr treffen wir 
uns im LutherHaus (Gemeindehaus).
Am 14. September stricken, häkeln, 
sticken. Auch wer es erst lernen möch-
te, ist herzlich eingeladen: Socken 
stricken, Figuren häkeln, Decken besti-
cken… alles ist möglich.
Am 12. Oktober Adventskalender und 
Weihnachtskarten basteln.
Am 09. November Kekse backen.

Anmeldung: 0173-259 88 34, bdauber@
gmx.de oder einfach vorbeikommen.

Termine: 14.9. | 12.10. | 9.11. |  
jeweils 15 Uhr | LutherHaus

Foto: ©Wikicommons/Sven Lindner

Senioren-Nachmittage
Alle 14 Tage mittwochs um 14.30 Uhr 
gibt es bei Kaffee & Kuchen ein kleines 
Programm und Kontakt zu netten Men-
schen. Seien Sie herzlich willkommen!

Termine um 14.30 Uhr: 
10.09. | 24.09. | 08.10. | 22.10. | 05.11.  

Am 21.11. gemeinsames Mittagessen 
um 12.30 Uhr. 

LutherHaus, Lutherhöhe 22

Meditation im LutherHaus
Mittwochs 18 Uhr 90 Min. Meditation
Wir lernen die Meditation als Entspan-
nungsmethode kennen und erfahren 
unterschiedliche Meditationen wie 
Atem- oder Gehmeditation. Sanfte 
bewegte Körperübungen und Mantra-
singen werden ebenso integriert wie 
das reine Erfahren der Stille.

Sitzkissen & Stühle sind vorhanden. Beque-
me Kleidung empfohlen; wer mag, bringt 
sich warme Socken und eine Decke mit.

Termine  Mi 18-19.30: 
03.09. | 10.09. | 17.09. | 24.09.
01.10. | 08.10. | 15.10. | 22.10. | 29.10.
05.11. | 12.11. | 19.11. | 26.11. | 03.12.
KEINE Meditation am:  
10.09., 17.09., 24.09. und 22.10.! 
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Komm den  
Frieden wecken!
Ökumenische FriedensDekade
9. bis 19. November 2025
In einer Zeit, die von Kriegen, Klima
krise und sozialer Spaltung geprägt 
ist, ruft die Friedensbewegung dazu 
auf, Frieden aktiv zu gestalten: durch 
Dialog, gewaltfreie Lösungen und 
gelebte Versöhnung. 

Die FriedensDekade hat eine lange 
Tradition: Seit den 1980er-Jahren 
verbindet sie Kirchengemeinden, 
Schulen und Initiativen. 2025 steht das 
Motto im Zeichen des 80. Jahrestags 
des Endes des Zweiten Weltkriegs 
– eine Mahnung, dass Frieden nicht 
selbstverständlich ist, sondern täglich 
erkämpft werden muss.

Besondere Veranstaltungen im  
Rahmen der FriedensDekade 

Konzert
AUF DER ZINNE^ - neuer Klang!  
„Ruins - Ruinen“

Marcia Lemke-Kern (Sopran)
Milena Hoge (Harfe)
Eva Maria Houben (Orgel) 
Kerstin Petersen (Orgel und Leitung) 

Eintritt auf Spendenbasis
Sa, 08.11. | 19 Uhr  |  Paulus-Kirche

So, 09.11. | 19 Uhr  | LutherKirche

Szenische Lesungen, Musik und  
gemeinsame Gespräche 
An den Frieden erinnern!

Schauspieler*innen der Theatergruppe 
„Axensprung“, Studierende der Uni-

Komm den 
Frieden wecken
Ökumenische FriedensDekade
9. bis 19. November 2025
www.friedensdekade.de
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Hamburg, Kerstin Petersen (Orgel) und 
Menschen aus unseren Gemeinden. 
Fr, 14.11. | 18 Uhr | LutherHaus

Gottesdienste FriedensDekade
So, 09.11. | 18 Uhr  Eröffnung der 		
FriedensDekade in der Paulus-Kirche
Mi, 12.11. | 18 Uhr Friedensandacht 
(Musik Regine Schütz) in der Paul-Ger-
hardt-Kirche
Fr, 14.11. | 18 Uhr Friedensandacht 	
mit Abendbrot in der Paulus-Kirche
So, 16.11. | 11.30 Uhr Gottesdienst zur 
FriedensDekade in der Paulus-Kirche
So. 16.11. | 17 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag in der LutherKirche
Mo. 17.11. | 18 Uhr Friendensandacht 	
in der Paulus-Kirche
Mi. 19.11. | 18 Uhr Friedensandacht 	
am Buß und Bettag in der Paulus-Kirche

Besondere Gottesdienste

Gottesdienst 
in gerechter Sprache 

Sonntag, 7. September 2025, 10 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Altona

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
(Buslinie 2 bis Celsiusweg oder S1 bis Ottensen)

Gott hat so viele Namen: 
G*tt – Geistkraft – Allmächtige – Lebendiger – Schöpfer*in.

In diesem Gottesdienst begeben wir uns auf die Suche:
Welche Vorstellungen haben wir von Gott?

Und wie passt das zum Gebot, 
sich kein Bild von Gott zu machen?

Anschließend laden wir ein zu Gesprächen 
bei Snacks und Getränken.

Der Gottesdienst ist offen für alle Geschlechter.

Gottesbilder
Gottesdienst zum Frauen*Sonntag

Waldgottesdienst
Es ist eine schöne Tradition geworden, 
einen Open-Air Gottesdienst im 
LutherPark zu feiern. 

Dieses Jahr wird er am 21. September 
um 10.30 Uhr stattfinden und ganz 
EVA 4.0 feiert mit, inklusive aller Konfis 
des derzeitigen Jahrgangs. 

Wir hoffen auf schönstes Spätsommer-
Wetter! Wenn es ein bisschen regnet, 
bringt Gummistiefel und Regenjacke 
mit, wenn es richtig pladdert, treffen 
wir uns in der LutherKirche.

Wir freuen uns auf diesen gemeinsa-
men Sommerausklang unterm grünen 
Blätterdach!

So, 21.09. | 10.30 Uhr  | LutherPark
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Abendgottesdienste
Jeden 3. Sonntag im Monat feiern 
wir statt dem Morgengottesdienst 	
einen Abendgottesdienst um 17 Uhr 
mit anschließendem gemeinsamen 
Abendbrot – alle bringen etwas mit.

(September fällt aus) | 19.10. | 16.11. |  
17 Uhr | LutherKirche

Reformations- 
gottesdienst
mit anschließendem 
Laternenumzug in 
den LutherGarten und 
Lagerfeuer.

Fr, 31.10. | 17 Uhr | 
LutherKirche

Gottesdienst in 	
Kooperation mit Pflege-
heimen der Umgebung
Das Leben ist endlich – Ein Tabuthema?! 
Nicht für unser Team aus Mitarbeiten-
den der umliegenden Pflegeheime 
Parkdomizil, Pflegen & Wohnen Luther­
park und dem Rosendomizil. 

Wir gestalten gemeinsam am Mitt-
woch, den 26. November um 16 Uhr 
einen Gottesdienst in der LutherKir-
che für alle Bewohner:innen der Pflege-
einrichtungen, ihre Angehörigen und 
Menschen, die Interesse haben, dabei 
zu sein. 

Es wird ein bunter Gottesdienst, der 
respektiert, dass es den Gedanken Fo

to
: ©
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YouGo! – 			 
Jugendgottesdienst
Der nächste Gottesdienst – von jun-
gen Menschen für ALLE in unserem 
Kooperationsraum EVA 4.0 findet am 
Freitag, den 26. September um 18.30 
Uhr in der Paulus-Kirche statt. Dieses 
Mal mit dem Motto „Fließen“. 

Wir dürfen gespannt sein, was die 
Jugendlichen sich zu dem Thema wie-
der Kreatives und Berührendes zum 
Nachdenken überlegt haben. 

Diese Form des Gottesdiensts erfreut 
sich zunehmender Begeisterung, also 
kommt gern, wenn ihr bereit seid, eine 
Kirchenbank mit anderen zu teilen. 

Fr, 26.09. | 18.30 Uhr  | Paulus-Kirche
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schwer fällt am Ball zu bleiben und 
nicht mehr alles allein gewuppt wer-
den kann. Wir bemühen uns um leichte 
Sprache und Barrierefreiheit.

Möchten wir nicht alle liebevoll beglei-
tet und mit Mut und Fröhlichkeit die 
letzten Zeiten unseres Lebensverbrin-
gen? Dieser Gottesdienst soll ein Teil 
davon sein.
Kommen Sie gern dazu.

Mi, 26.11. | 16 Uhr  | LutherKirche

Gottesdienstmodell 		
Kooperationsraum
Der Kooperationsraum EVA 4.0 
wächst weiter zusammen. 
Die eine Woche Konfi-Fahrt Ende 
Mai auf Sylt mit über 50 Konfis und 

Teamer:innen war ein vol-
ler und fröhlicher Erfolg. 

Auch unsere Öffent-
lichkeitsarbeit in den 
Gemeinden nimmt 
Fahrt auf und wir ver-
suchen immer wieder 
über die Geschehnisse 
im Kooperationsraum zu 
berichten.

Nun haben sich die vier Gemeinden auf 
ein gemeinsames Gottesdienstmo-
dell einigen können:

Ab September machen wir uns aus 
Luther an jedem 1. Sonntag im Monat 
auf und feiern gemeinsam in einer 
anderen Kirche oder wird ein Got-
tesdienst von Ehrenamtlichen in der 
LutherKirche gestaltet. Jeden 2. und 4. 

Sonntag feiern wir Gottesdienst 
in der LutherKirche morgens 

um 10 Uhr wie gehabt und 
auch der 3. Sonntag im 
Monat wird wie gewohnt 
in der LutherKirche als 
Abendgottesdienst mit 

anschließendem Abendes-
sen stattfinden. 

Es lohnt sich, genau auf die Gottes-
dienstpläne (siehe Seite 18-21) zu 
schauen, um keinen zu verpassen.

Natürlich müssen wir noch ein bisschen 
in der Praxis sehen, wie es anläuft und 
möglicherweise wird es das ein oder 
andere Zurechtruckeln noch brauchen 
in der Terminierung, aber wir freuen 
uns auf die gemeinsamen Gottesdiens-
te und ihre Vielfalt.

4 5

Themenseite

Gemeinsam – EVA 4.0 

Die Welt verändert sich! Das wussten 
Sie schon? Ganz sicher! Aber manch-
mal wird es uns ganz plötzlich klar. Die 
Menschen in öffentlichen Verkehrsmitteln 
blicken heutzutage gebannt auf ihre Smart-
phones, ganz unabhängig von Geschlecht, 
Alter oder ethnischer Zugehörigkeit. Was 
ist nur aus all den Zeitungen geworden?!

Die Welt verändert sich! Da geschieht mehr 
als das Offensichtliche, manchmal 
ist -ganz plötzlich- nichts mehr 
wie es uns vertraut war.

Wir erleben die Verände-
rungen mit, in unserer 
Gemeinde können wir es 
sehen, schon lange finden 
sich in den Gottesdiensten 
am Sonntag wenige Men-
schen zusammen, das ist 
offensichtlich. Weniger sicht-
bar ist, die Gemeinden werden 
kleiner und damit steht auch weniger 
Geld zur Verfügung, für die Erhaltung der 
Gebäude, die Beschäftigung hauptamtlich 
tätiger Menschen und überall ist dadurch 
mehr zu tun. 

Was kann die Antwort sein? Wir als Paulus-
gemeinde haben mit drei anderen Gemein-
den einen Kooperationsraum gegründet – 
EVA 4.0 – Evangelisch Altona 4 Gemeinden

Es ist eine Entscheidung für Gemeinschaft, 
gemeinsam ist manches besser zu tragen.
„Mit der Einrichtung von Kooperations-
räumen werden verschiedene kirchliche 
Präsenzen in einer geographischen Region 

miteinander verknüpft“, so beschreibt es 
die Evangelische Landeskirche in Baden.

Jedes Mal, wenn ich das lese, denke ich an 
die Sonne, die durch die Fenster in die Pau-
luskirche funkelt, die Gesichter „unserer“ 
Pastorinnen, die Begrüßung durch den Küs-
ter, die ehrenamtlich Küsternden und  die 
Musik, die durch das Kirchenschiff brandet 
oder flüstert, weil „unser“ Kantor die Luft 
zum Schwingen bringt. Genauso werden es 

Menschen aus den  Kooperationsge-
meinden Luther, Tabita und 

Paul-Gerhardt empfinden. 

Diese verschiedenen 
kirchlichen Präsen-
zen  sind spirituelle 
Lebensräume, Orte 
der Begegnung und 
zugleich große Auf-

gaben. Nun wollen wir 
zusammenwirken, ko-

operieren, denn unsere 
Herausforderungen und Zie-

le gleichen sich und wir gehören 
in eine geographische Region.

Vielleicht klingt es nicht so freundlich, 
wenn ich sage, trotzdem ist es keine Lie-
besheirat, sondern eher eine Vernunftehe. 
Aber  bei aller Vernunft, im Einführungs-
gottesdienst von Claudia Kress, der ersten  
Pastorin des Kooperationsraums, ist Kon-
fetti geflogen und 55 Konfirmand:innen aus 
dem  Kooperationsraum haben eine fröhli-
che, gemeinsame Freizeit miteinander ver-
bracht. Klingt das nicht wie eine gute Pers-
pektive?

Friederike von dem Hagen

Aus der Gemeinde

Neues Gottesdienstmodell

Der Kooperationsraum EVA 4.0 wächst 
weiter zusammen. Die Woche Konfifahrt 
mit den über 50 Konfis und Teamer:innen 
Ende Mai auf Sylt war ein voller und fröh-
licher Erfolg. Auch unsere Öffentlichkeits-
arbeit in den Gemeinden nimmt Fahrt auf 
und wir versuchen immer wieder über die 
Geschehnisse im Kooperationsraum zu be-
richten.
Nun haben sich die Gemeinden auch auf ein 
gemeinsames Gottesdienstmodell einigen 
können. Ab September wird jeden 1. und 3. 
Sonntag Gottesdienst in Paulus gefeiert, die 
anderen beiden Sonntage machen wir uns 
auf und feiern mit den anderen Gemeinden 
zusammen.
Es lohnt sich also, genau auf den Gottes-
dienstplan zu schauen, um keinen zu ver-
passen.

Natürlich müssen wir noch ein bisschen in 
der Praxis sehen, wie es anläuft und mög-
licherweise wird es das ein oder andere 
Zurechtruckeln noch brauchen in der Ter-
minierung, aber wir freuen uns auf die ge-
meinsamen Gottesdienste.

Eure Pastorin Claudia Kress

Erntedank
Am 5. Oktober feiern wir gemeinsam 
Erntedank im Luthergarten mit anschlie-
ßender Suppe mit Zutaten aus dem eige-
nen Garten (wenn es die Ernte zulässt).

Bringt gern Lebensmittelspenden mit, sie 
werden an die Lebensmittelausgaben in un-
seren Gemeinden gespendet. Wir freuen uns 

über alle, die etwas abgeben. Wer nicht zu 
dem Gottesdienst kommt, kann schon in der 
Woche vorher Lebensmittelspenden in den 
Kirchen abgeben.

Zieht euch wetterfest an, auch wenn der Lu-
thergarten ein Stück Paradies ist, befindet er 
sich immer noch in Hamburg 

Eure Pastorin Claudia Kress
 

Zusammenhalt
Nelson Mandela engagierte sich sein Le-
ben lang gegen Unterdrückung und sozi-
ale Ungerechtigkeit. Er war 27 Jahre als po-
litischer Gefangener in Haft und wurde dann 
der erste schwarze Präsident Südafrikas.                                                                                                                                      
Wie konnte Nelson Mandela diese Zeit in 
Haft überstehen? In seinem Buch: „Der 
lange Weg zur Freiheit“ beschreibt er seine 
Strategien des Überlebens: 
- verstehen, was passiert
-  Zusammenhalt in der Gruppe: die 

Schwächeren werden unterstützt, was die 
Gruppe stärkt.

- seine Würde und Werte bewahren
-  nie die Hoffnung aufgeben. Immer eine 

Vision einer besseren Welt bewahren
- seine Fähigkeit für andere einsetzen
- die Stärke seines Geistes bewahren
-  Zufriedenheit im täglichen Leben. Sich an 

kleinen Dingen erfreuen 
- Frieden in der Seele
-  das Wohl der anderen über sein eigenes 

Wohl stellen
In dieser unsicheren Zeit sind seine Antwor-
ten hilfreich. Was brauchen wir, als Nach-
barn, Gemeinschaft, damit wir zusammen-
halten?

Irene Witte

4 5
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 Konzerte in den Kirchen  

Zeitpunkte:  
Erinnerungskonzert  
10 Jahre „Wir schaffen das“ 
– Gemeinde und Geflüchtete im 
Gespräch – Ende August 2015 iniziierte 
Angela Merkel eine Willkommenskul-
tur, in deren Zuge zahlreiche Bürger
kriegsflüchtlinge aus dem Nahen Osten 
nach Hamburg und Bahrenfeld kamen. 

Zehn Jahre danach wollen wir daran 
erinnern und fragen: Haben wir „es 
geschafft“? Sind die Menschen in unse-
rer Gesellschaft angekommen? 

Damalige Akteure der Flüchtlingshilfe, 
u.a. aus dem RegerHof und dem Willkom­
mensKulturhaus Ottensen sowie ehemals 
Geflüchtete werden in kurzen Spots ihre 

Erinnerungen teilen. Der Fotograf Chris­
tian Fürst stellt Bilder zum Thema aus. 

Musikalische Beiträge kommen von 
Mehrdad Larkimohammadi (Percus-
sion, Dudelsack), Harald Maihold (Klari-
nette) und Sabine Mennerich (Orgel). 

Eintritt frei - Wir freuen uns über Spenden. 

So, 14.09. | 18 Uhr | LutherKirche

Orchesterkonzert NIH
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart 
(Ouvertüre z. Oper „Idomeneo“), Charles 
Gounod (Sinfonie Nr. 1), Bläsermusik von 
Francois Devienne & Edvard Elgar

Neues Instrumentalensemble Hamburg
Leitung: Aleksandra Laptas

Fr, 03.10. | 16 Uhr | Paulus-Kirche
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Herbstkonzert mit
Chor- & Orchester
Werke von:
Jan Dismas Zelenka (1679-1745): 		
Miserere c-moll, ZWV 57.
Antonio Lotti (1647-1740): Crucifixus. 
Antonio Vivaldi (1678-1741): 		
Gloria D-Dur, RV 589.

Sopran: Lisa Ziehm
Mezzosopran: Rocío Reyes
Alt: Rebecca Aline Frese

Ensemble Elbwind
Paulus-Luther-Chor

Leitung: Anton Hanneken

Sa, 11.10. | 18 Uhr | Paulus-Kirche

So, 12.10. | 18 Uhr  |  LutherKirche

Konzert FriedensDekade
AUF DER ZINNE^ - neuer Klang!  
„Ruins - Ruinen“ – siehe Seite 6.
Sa, 08.11. | 19 Uhr  |  Paulus-Kirche

So, 09.11. | 19 Uhr  | LutherKirche

Zeitpunkte: 		
Deutsch-Japanisches 
Friedenskonzert
Am 6. und 9. August 1945 warfen die 
US-Streitkräfte Atombomben über 
Hiroshima und Nagasaki ab. 

Die beiden Bomben, von den Streit-
kräften als „Little Boy“ und „Fat Man“ 
bezeichnet, brachten 100.000 Men-
schen den sofortigen Tod, weitere 
130.000 starben bis Ende 1945 an den 
Folgen der Explosion. 
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Chormusik 
im Gottesdienst zum 1. Advent. Motet-
ten von Max Reger, Julius van Nuffel u.a.

Paulus-Chor
Leitung: Anton Hanneken

So, 30.11. | 11.30 Uhr | Paulus-Kirche

Adventskonzert
Choräle und Motetten aus Barock und 
Romantik.

Luther-Chor und Luther-Kurrende
Leitung: Anton Hanneken

So, 30.11. | 16  Uhr | LutherKirche

Zu einer Zeit, in der die atomare Bedro-
hung und Gefahr eines erneuten Welt-
krieges wieder größer geworden sind, 
wollen wir an dieses Ereignis erinnern. 

Die Japangruppe der Stadtteilschule 
Bahrenfeld und die Japanische Schule 
Halstenbek werden ihre Gedanken vor-
tragen. Und es wird einen Japan-Info-
stand des Deutsch-Japanischen Forums 
Elbe e.V. geben. 

Texte: Pastor Dr. Nils Petersen.
Das Ensemble Nobara spielt Musik 
aus Japan: Mana Abe (Mezzosopran), 
Harald Maihold (Klarinette), 		
Chieri Shiotani (Klavier). 

Auch der Sakura-Chor des DJFE ist dabei. 

Eintritt frei – Wir freuen uns über Spenden.

Sa, 15.11. | 18 Uhr | LutherKirche

12

Chorkonzert
mit dem Chor „Cantonal“

Leitung: Michael Jan Haase

Sa, 22.11. | 18 Uhr | Paulus-Kirche

Chormusik 
in der Andacht zum Ewigkeitssonntag.
Choräle von Johann Sebastian Bach.

Luther-Chor

Leitung: Anton Hanneken

So, 23.11. | 15 Uhr | Kapelle Holstenk.

Chorkonzert 
mit dem Chor „HafengeBEAT“

Leitung: Samuel Busemann

Sa, 29.11. | 18 Uhr | Paulus-Kirche
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 Neues aus der Kita

Wir haben 
freie Kitaplätze

Laternenumzug
unser Laternenumzug am 4.11. 		
startet um 17 Uhr in der LutherKirche.

Di, 04.11. | 17 Uhr | LutherKirche

Stark Wie Wir
Kinder Sicherheitstraining in der Kita 
– Weißt du wie du dich am besten vor Frem-
den schützt? Wie du auf dein Bauchgefühl 
hörst? Wie und wo du die Hilfe holen kannst? 
Wie du den Schulweg sicher meisterst und 
wie du deinen Körper und deine Stimme als 
Selbstverteidigung nutzen kannst?

Dieses haben wir im Juni gemeinsam 
gelernt. Auf Empfehlung von Eltern sind 
wir auf das Team von StarkWieWir gesto-
ßen (Infos: https://starkwiewir.de). 

Unsere Großen, die 5-6 jährigen Kin-
der, haben mit zwei tollen Trainerinnen 
gelernt, dass sie gemeinsam stärker sein 
können, dass z.B. fremde Erwachsene in 
bestimmten Situationen eine gute Hilfe 
sein können und dass sie ihre Stimme 
zum „Nein“ sagen nutzen dürfen.

Außerdem haben die Kinder Tricks 
erlernt, wie sie auf Ihre Situation aufmerk-
sam machen und sich klug in gefährli-
chen Situationen verhalten können.

All das wurde den Kindern spielerisch 
und ohne Angst vermittelt. Durch Rollen-
spiele konnten sie sich selbst in so einer 
Situation kennenlernen und hatten dabei 
auch noch Spaß.

Wir können dieses Sicherheitstraining 
wärmstens empfehlen und sind begeis-
tert von dem Engagement der beiden 
sehr netten Trainerinnen Dijana und Dani. 

Dieses Projekt wollen wir zukünftig alle 2 
Jahre wiederholen, damit jedes Kita-Kind 
einmal mitmachen kann und gestärkt sei-
nen Weg Richtung Schule antritt.
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Alle weiteren Angebote
siehe Terminkalender Seite 26.

EKiZ in Veränderung
Das ElternKindZentrum EKiZ hat sei-

nen Testballon durchlaufen.

Das Café Käthe für Eltern & Kinder 
mit Spiel-, Bastel- und Beratungsan-

geboten und natürlich Waffeln sowie 
die Krabbelgruppe jeden Donners-

tagnachmittag werden hervorra-
gend im LutherHaus angenommen. 

Es muss noch das ein oder andere 
entschieden werden – aber, wenn 
alles gut läuft, findet ab Oktober 

auch der Eltern-Kind-Treff mit 
Frühstücksangebot Montag & Mitt-

woch Vormittag im LutherHaus 
(Lutherhöhe 22) statt. 

Dazu informieren wir Ende Septem-
ber auf der Homepage und vor Ort.

Aus dem LutherCampus

Hamburger Tag der  
Familien am 6.9.2025
Zahlreiche Vereine, Initiativen und Kul-
tureinrichtungen in der ganzen Stadt 
laden Familien zu kostenlosen Ange-
boten und Mitmachaktionen ein. 

Wir machen mit: „Bunt & Bewegt“– ein 
Sommerfest zum Mitmachen.

Sa, 06.09. | 11-16 Uhr | LutherCampus

Sozialberatung 
Einmal im Monat, montags von 10.30-
12 Uhr, findet eine offene Sozialbera-
tung (ohne Anmeldung) der Stadtteil-
diakonie durch Andrea Hoi statt. 

Termine: 15.09. | 27.10. | 10.11. 

Kreativtreff mit Kind
Ab 5. September bieten wir Freitags 
von 10.30-11.30 Uhr im EKiZ Müttern 
und Vätern mit Babies und Kleinkin-
dern einen Kreativtreff mit Kind an!

Künstlerische Tätigkeiten werden von 
einer Kunsttherapeutin angeleitet und 
Sie können aktive und kreative Zeit mit 
Ihren Kindern verbringen.
Im Oktober muss der Kurs pausieren, im 
November gehts weiter.

Termine:
05.09. | 12.09. | 19.09. | 26.09.   
07.11. | 14.11. | 21.11. | 28.11.  

10.30-11.30 Uhr | LutherCampus
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Vermietung Campus! 
Die beiden großzügigen Räume mit 
integrierter Küche sind besonders für 
(Kinder-) Geburtstage, Tauffeste, Jubi
läen etc. bis 30 Personen geeignet. 

Sie können auch Vereins- / Eigentü-
merversammlungen bei uns abhalten.

Zusätzlich kann unser  
wunderschönes Außengelände mit 
Spielplatz, Tischtennisplatte und Sitz

gelegenheiten genutzt werden.

Die Kosten betragen 180,- Euro. 

Wir vermieten ausschließlich Freitag, 
Samstag oder Sonntag (10-22 Uhr).

Wir freuen uns über Ihre Anfrage! 
campus-vermietung@lutherkirche.net

Kunst & Kirche 

Malen, Gespräche  
& Meditieren
Donnerstag 18-20 Uhr alle 14 Tage 
findet Kunst & Kirche statt. 

Für alle, die Freude und Interesse an 
Meditation, Gesprächen über christli-
che und philosophische Themen sowie 
am Malen haben. Keine Vorkenntnisse 
erforderlich – man kann jederzeit neu 
einsteigen. Mehr Infos: lutherkirche.net

Künstlerische Anleitung: Mirja Leisner

Termine: 
11.09. | 25.09. | 09.10. | 23.10. | 
06.11. | 20.11. | 11.12. (Kunsthalle)

18-20 Uhr | LutherCampus 
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Ausflug Kunst & Kirche
Vorankündigung: Am 11.12. ist wieder 
ein Besuch in der Kunsthalle geplant. 

Kosten ca. 10 €, ohne Fahrkosten. 		
Treffpunkt S-Bahn Bahrenfeld 18 Uhr. 
Die Führung in der Kunsthalle beginnt 
um 19 Uhr.
Weitere Infos & Anmeldung bei Frau 	
Leisner im Gemeindebüro (040) 89 52 12.
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Neues auf dem RegerHof

Spendenkonto RegerHof
Lutherkirchengemeinde 		
Hamburg Bahrenfeld
DE 77 5206 0410 2706 4900 00
Evangelische Bank 

Verwendungszweck: Regerhof

Vermietung Cafè Elio
Unser gemütliches Café kann für 
private Feiern gemietet werden.

 
Der Raum ist ca. 32 qm groß und es 

passen etwa 25 Personen hinein. 

Geheizt wird mit Holz in einem  
schönen Ofen mit Sichtfenster. 

Siehe Foto rechts!

Mietkosten:  
Abendveranstaltung 80.- €   

Ganztagesveranstaltung 150.- € 

Während der Heizsaison erheben wir 
eine Holzpauschale von 10,- €.

Vermietungsanfragen für das Café 
Elio bitte an elio@lutherkirche.net

Alle weiteren Angebote siehe
Terminkalender Seite 27.
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Sozialberatung
Frau Karen Schueler-Albrecht (neue Lei-
terin des  LutherGartens) unterstützt 
auch die Stadtteildiakonie Bahrenfeld 
in der Sozialberatung. 

Dadurch können wir das Angebot der 
offenen Sozialberatung auf dem 
RegerHof ausweiten: Zusätzlich zu 	
Di 11-13 & 15- 17 Uhr gibt es nun 
auch Beratung Mi 13-15 Uhr. Wir freu-
en uns über das zusätzliche Angebot!

Für weitere Terminabsprachen können 
Sie anrufen oder eine Email schreiben. 
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Unser Hofladen mit Café
Seit Mitte August sind wir zurück aus 
der Sommerpause und freuen uns auf 
Euren Besuch auf dem RegerHof. 

Kaffee und Kuchen könnt Ihr bei gutem 

Wetter auf der Terrasse unseres Hofla-
dens oder auch auf der schönen Holz-
veranda des Café Elio bekommen –   
Jumer Fejzic und das Team der Ehren-
amtlichen kümmern sich herzlich um 
unsere Gäste. 

Fo
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Sommerfest im Volkspark 
Am Samstag, 06.09.2025 findet von 
13-17 Uhr wieder das Sommerfest 
„Bahrenfeld feiert“ auf der großen 
Wiese im Volkspark statt. Es gibt ein 
buntes Programm mit Musik, Infostän-
den, Spielen und Leckereien & Picknick.

Auch wir unterstützen das Fest, zu dem 
alle Bewohner*innen eingeladen sind, 
um in Gemeinschaft einen schönen 
Nachmittag zu verbringen. 

Bei uns am Stand könnt Ihr Eurer Kre-
ativität an der Buttonmaschine freien 
Lauf lassen. 

Infos: www.bahrenfeldauftrab.de/
bahrenfeld-feiert2025

Sa, 06.09. | 13-17 Uhr | Volkspark
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Diese Doppelseite wurde erst nach 
Druck des Gemeindebriefes eingefügt 
und ist daher nur online zu lesen.

Digital Basics Kurs 
für Frauen
Eine Kursreihe mit 4 Terminen 
jeweils an einem Donnerstag von 
16-18 Uhr von Frauen für Frauen.

Zum Workshop: Das Angebot richtet 
sich an alle interessierten Flinta, Frau-
en mit und ohne Fluchterfahrung. 	
Max. 15 Kursteilnehmerinnen.

Ich möchte einen Raum bieten, um 
verschiedene Apps und Anwendun-
gen auszuprobieren. Sei es auf Ins-
tagram ein Story zu veröffentlichen, 
Google Lens zum Übersetzen zu nut-

zen oder mit ChatGPT einen Geburts-
tag zu planen. Dabei ist es mir auch 
wichtig auf das Thema Datenschutz 
und persönliche Sicherheit einzugehen. 

Bei den Workshops gibt es Phasen in 
denen ich Sachen erkläre und Phasen 
in denen die Teilnehmerinnen sich aus-
probieren können. 

Kinder können mitgebracht werden, es 
gibt eine kleine Mal-Ecke. 

Die Kurse finden auf Deutsch statt, alle 
Materialien inklusive der Powerpoint 
sind auch auf Arabisch, Farsi, Ukrainisch 
und Englisch vorhanden. Falls Interesse 
an einer weiteren Sprache besteht, ist 
dies auch machbar. 

Kursleitung: Zora Vollmayr, Studentin 
Soziale Arbeit, ehemals Praktikantin auf 
dem RegerHof und im LutherGarten.
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erZora hat eine technische Ausbildung 
als Mechatroniker*in und interessiert 
sich für digitale Themen. Dieses Interes-
se zu teilen und bei anderen Menschen 
Neugierde und Mut zu wecken, sich 
damit zu beschäftigen und einfach mal 
Dinge auszuprobieren, hat sie zu der 
Kursreihe inspiriert. 

Falls es dazu noch Fragen gibt, schreibt 
mir gerne: regerhof@tuta.com

Termine Digital Basic Kursreihe: 

18.09. | TikTok & Instagram
25.09. | Google & Mailprogramme 
09.10. | ChatGPT & Andere KI
16.10. | Alltag-Apps

Do | 16-18 Uhr | Café Elio, RegerHof
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Neues aus dem LutherGarten

QiGong im LutherGarten
Auch im Herbst und im Winter treffen 
wir uns donnerstags um 9 Uhr am 
Morgen zum gemeinsamen GiGong. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bequeme Kleidung, um sich gut bewe-
gen zu können, ist angebracht. 	 Herz-
lich willkommen zum gemeinsamen 
Üben mit Pastor Nils Petersen.
Do | 9 Uhr | LutherGarten

Nominierung
Wir haben eine Nominierung für den 
Deutschen Engagementpreis erhal-
ten! Der Preis ist hoch dotiert. 		
Nun heißt es Daumendrücken! 

Mitbring-Picknick  
EVA 4.0
Am Freitag, den 19. September gibt 
es von 17-20 Uhr eine wunderbare 
Gelegenheit, den Kooperationsraum 
EVA 4.0 und den LutherGarten kennen-
zulernen. 

Ein Mitbring-Picknick im LutherGar-
ten (siehe Plakat rechts) – jeder bringt 
etwas fürs Buffet mit. 

Wer möchte, kann auch etwas über 
Wassermanagement lernen – ein 
Thema, das immer wichtiger wird. 

Wir freuen uns auf einen schönen 	
Spätsommerabend mit Ihnen/Euch!

Fr, 19.09. | 17-20 Uhr | LutherGarten
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Weitere Angebote/Termine siehe 
Terminkalender Seite 27.

Spendenkonto 	  
Lutherkirchengemeinde 		
Hamburg Bahrenfeld
DE 77 5206 0410 2706 4900 00
Evangelische Bank 

Verwendungszweck: Luthergarten

Erntedank
Am 5. Oktober um 10.30 Uhr feiern 
wir (EVA 4.0) gemeinsam Erntedank-
gottesdienst mit Abendmahl im 
LutherGarten. Anschließend gibt es 
eine Suppe mit Zutaten aus dem Gar-
ten (wenn es die Ernte zulässt).

Bringt gern Lebensmittelspenden mit, 
sie werden an die Lebensmittelausga-
ben in unseren Gemeinden gespendet. 
Wir freuen uns über alle, die etwas 
abgeben (auch in der Woche davor 

können schon Lebensmittelspenden in 
den Kirchen abgeben werden).

Mit dabei sind auch unsere Pfadfinder 
und für Kinder wird es Aktionen geben.

Zieht euch wetterfest an, auch wenn 
der LutherGarten ein Stück Paradies ist, 
befindet er sich doch in Hamburg! 

So, 05.10. | 10.30 Uhr | LutherGarten
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UNSER PFARRTEAM
Pastor Dr. Nils Petersen
Lutherhöhe 24
Tel. 0151-67 97 72 80
petersen@lutherkirche.net

Pastorin Claudia Kress		
Bei der Pauluskirche 2	  
Tel. 0176-22 77 83 64	
kress@lutherkirche.net

GEMEINDEBÜRO
Mirja Leisner
Lutherhöhe 22
Tel. (040) 89 52 12
Fax (040) 89 70 99 54
buero@lutherkirche.net
Bürozeiten:
Mo + Mi 12-16, Di 9-13 Uhr

KIRCHENMUSIK
Anton Hanneken
kirchenmusik@
pauluskirche-altona.de
Tel. (040) 38 07 43 80

Marie-Sophie Goltz

HAUSMEISTER
Michael Krüger
Regerstraße 73
Tel. 0160-93 36 57 88
krueger@lutherkirche.net

FAHRDIENST
Tel. (040) 89 52 12
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Wenn Sie uns sprechen möchten

DIAKONIE- UND 
SOZIALSTATION
Tel. (040) 89 71 26 90
Ottensen-Bahrenfeld-
Othmarschen

TELEFONSEELSORGE
Tel. 	 0800 / 111 0 111 
oder 	 0800 / 111 0 222

KIRCHLICHE FRIEDHÖFE
Tel. 	 (040) 600 60 27 -10 
oder 	 (040) 600 60 27 -12
info@evangelische-
friedhoefe-altona.de

KINDERTAGESSTÄTTEN  

Christine Raabe
Lutherhöhe 22
Tel. (040) 89 24 19

Jan Christensen
Lyserstraße 25
Tel. (040) 33 31 09 26
lutherkinder@web.de

LUTHERGARTEN 
Karen Schueler-Albrecht 
(Leitung)
Holstenkamp 87 
Tel. 01515-837 80 47
Karen.schueler-albrecht@ 
diakonie-hhsh.de
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Wenn Sie uns sprechen möchten

REGERHOF
Regerstraße 73

FLÜCHTLINGSHILFE  
Sabine Antpöhler (Leitung)
Tel. 0160-95 03 32 54
fluechtlingshilfe@lutherkirche.net

KLEIDERKAMMER  
Melanie Krüger
Tel. (040) 88 15 63 00
kleiderkammer@lutherkirche.net
Ausgabe: Di + Do 10-16, Mi 13-16
Annahme: Di, Mi, Do 10-16 

CAFÉ ELIO
Dorothea Schrieber
Tel. 01575-014 85 99
elio@lutherkirche.net
Di-Do 10-16  Uhr

A
dr

es
se

n 
&

 K
on

ta
kt

da
te

n

FAHRRADWERKSTATT  
„Die Schnackschrauber“
Regerstraße 73 
Tel. (040) 88 15 63 02
Mi + Do 16-18 Uhr 

LUTHERCAMPUS
Lyserstr. 23 

ELTERN-KIND-ZENTRUM 
Jette von Lehmden (Leitung) 
Tel. 01511-771 86 80	
vonlehmden@lutherkirche.net

Anne Albrecht (EKiZ)
albrecht@lutherkirche.net

Susanne Langpaap 	
(Krabbelgruppen EKiZ)
langpaap@lutherkirche.net

NÄH-CAFÉ  
im Café Elio
Di-Do 16-18  Uhr 

KUNSTSCHEUNE 
Marzie Faghiri
Tel. (040) 85 37 30 50 
kunstscheune -backstube 
@lutherkirche.net
Di-Do 10-14 Uhr

OFFENE BACKSTUBE 
Melanie Krüger  
Tel. (040) 88 15 63 00 
kunstscheune -backstube 
@lutherkirche.net
Mi 11-14 Uhr 

STADTTEILDIAKONIE
Andrea Hoi
Tel. 01590-433 34 99
Andrea.Hoi@diakonie-hhsh.de

Parisa Paul (nur dienstags)
Tel. 0160-938 441 20
Parisa.Paul@diakonie-hhsh.de

Karen Schueler-Albrecht 	
(nur mittwochs)
Tel. 0151-83 70 80 47
Karen.Schueler-Albrecht@ 
diakonie-hhsh.de

DEUTSCHKURSE  
Rolf Wichmann
rolf.wichmann@email.de
Di + Do 13-17, Mi 12-17 Uhr 
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LutherHaus
LutherGarten

LutherCampus

RegerHof
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